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1. Januar 2017  
Inkrafttreten des AIA 

Liste der Staaten, mit denen die Schweiz seit den 1. Januar 2017 den 

automatischen Informationsaustausch anwendet: 

 

 Australien 

 Kanada 

 Südkorea 

 Guernsey, Jersey,  

      Isle of Man 

 Island 

 Japan 

 Norwegen 

 Europäische Union 
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Die Globalisierung verstärkt die 
regulatorische Verflechtung 

 
Einige der von der Schweiz festgelegten neuen Normen, um ihre Regulierung mit 
derer ihrer Handelspartner kompatibel zu machen: 
 
 

FinfraG Inkrafttreten im Januar 2016 

AIA  Inkrafttreten am 1. Januar 2017 

StAhiG Inkrafttreten am 1. Januar 2017 

USR III  Kommt am 12. Februar 2017 zur Abstimmung 

FIDLEG/FINIG  Ist im Ständerat durchgegangen, jetzt im Nationalrat 

GwG  Revidiert im 2014, wird jedoch wohl noch ändern 

BankG Steht zur Diskussion 
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1 von 10 Schweizer Privatbanken 
hat das Jahr 2015 nicht überlebt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: KPMG / Universität St. Gallen, Augut 2016 

4 



Verschlechterung der Schweizer 
Finanzplätze im internationalen Wettbewerb 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Y/Zen Group 
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Die Politik des Bundesrats 

 

 

 
das positive 

Bild der 

Schweiz im 

Ausland 

die internationale 

Rechtskonformität 

der Schweiz 

den Zugang zu 

den 

ausländischen 

Märkten 

eine flexible 

Regulierung 

für die Fintech 

 

Die Wettbewerbsfähigkeit des Finanzplatzes Schweiz 
gewährleisten, durch 

eine 

Begrenzung der 

systemischen 

Risiken 
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Strategie der FINMA (I) 

Die Integrität des Finanzplatzes Schweiz sichern, via 

 

 

 

 

 
 

dem Schutz der 

Gläubiger und 

der Vesicherten 

 

der Stabilität der 

Banken und der 

Versicherungen 

der Bekämpfung 

der Geldwäscherei 

und der 

Korruption 
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Strategie der FINMA (II) 

Zwei Ziele der FINMA sind besonders signifikant aus der Sicht der 
Schweizer Privatbanken 

 

 

 

 

 
Abbau regulatorischer 

Hürden für innovative 

Finanzdienstleister 
 

Wahrung der Vielfalt 

des Finanzplatzes 

Schweiz 
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Die Vision der SBVg 

 

 

 

die 

technologische 

Innovation 

die Promotion 

unseres 

Finanzplatzes 

im Ausland 

die 

Rekrutierung 

und Ausbildung 

von Talenten 

 

den Zugang zu 

den 

ausländischen 

Märkten 

 

Die Rahmenbedingungen für die im Vermögensverwaltungsgeschäft 
tätigen Banken verbessern durch 

ein gelockertes 

regulatorisches 

Umfeld 
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Die USR III ist unerlässlich für die 
Schweizer Wirtschaft 

Zurzeit verfügen rund 24’000 Unternehmen in der Schweiz über einen besonderen Steuerstatus  

150’000 Arbeitsplätze 5,3 Milliarden Steuergelder pro Jahr 
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Quellen: Eurostat/2015 avenir suisse 

Die Schweiz ist der zweitgrösste Partner der 
EU im Bereich der Dienstleistungen 
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Aus folgenden Gründen brauchen die 
Schweizer Banken ausländische Arbeitskräfte 

0% 5% 10% 15%

Zu wenig Schweizer

Fachkräfte

Die Bank wünscht sich

internationale

Teamzusammensetzung

Das Jobprofil benötigt

spezifische Nationalität

Inländische Arbeitskräfte sind

zu teuer

In % der Banken

Quelle: Umfrage Arbeitgeber Banken (2016) 
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Welches Potenzial für die Schweizer Banken 
im Fall eines erleichterten Marktzugangs? 

BANKEN 

Private  
Banking 

Asset 
Management 

Investment 
Banking 

Retail  
Banking 

Privatkunden (retail) +       + 

Vermögende Privatkunden +++ ++ 

Unternehmenskunden ++ ++ ++ 

Institutionnelle Kunden +++ ++ ++ 

Quelle: 2015 avenir suisse 

Potenzial 
 
+      gering 
++    mittel 
+++  hoch 

Marktzugang (statu quo) 
 
        begrenzt 
          
         offen  
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Europa-kompatible Gesetze 

FinFraG 

FINIG 

FIDLEG 
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Bankgeheimnis in der Schweiz:  
die Bürger sollen entscheiden ! 

Die Matter-Initiative   
oder ihr Gegenvorschlag 

Ja 

Nein 
Übermittlung der Steuerdaten 
durch die Banken 

Verstärkte  
Verrechnungssteuer 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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